
Beispielaufgaben für den Aufnahmetests des Masters Public Health- Gesundheitsversorgung, -

ökonomie und -management 

Aufgaben (Lösungen ab Seite 2) 

Der Median unterscheidet sich vom arithmetischen Mittel dadurch, dass er … 

a) stärker durch Ausreißer beeinflusst wird 

b) immer größer als das arithmetische Mittel ist 

c) den mittleren Wert einer sortierten Datenreihe darstellt 

d) nur bei normalverteilten Daten sinnvoll ist 

 

Welche der folgenden Variablen ist metrisch skaliert? 

a) Geschlecht 

b) Schulabschluss 

c) Alter in Jahren 

d) Postleitzahl 

 

Welche Aussage beschreibt das grundlegende Finanzierungprinzip der gesetzlichen 

Krankenversicherung in Deutschland korrekt? 

a) Die Beiträge werden individuell nach Alter und dem individuellen Krankheitsrisiko berechnet. 

b) Die Beiträge werden einkommensabhängig erhoben und folgen dem Solidarprinzip. 

c) Die Finanzierung erfolgt überwiegend über private Zusatzversicherungen. 

d) Die gesetzliche Krankenversicherung wird hauptsächlich aus allgemeinen Steuermitteln finanziert. 

 

Was ist die Definition von Primärprävention? 

 

Warum stellt der demographische Wandel (hier: der Anteil älterer Menschen nimmt zu, der Anteil 

jüngerer Menschen nimmt ab) das Gesundheitssystem vor Herausforderungen? Nennen Sie zwei 

zentrale Herausforderungen für die Gesundheitsversorgung. 

 

 

 

 

 

 



Lösungen 

Der Median unterscheidet sich vom arithmetischen Mittel dadurch, dass er … 

a) stärker durch Ausreißer beeinflusst wird 

b) immer größer als das arithmetische Mittel ist 

c) den mittleren Wert einer sortierten Datenreihe darstellt 

d) nur bei normalverteilten Daten sinnvoll ist 

 

Welche der folgenden Variablen ist metrisch skaliert? 

a) Geschlecht 

b) Schulabschluss 

c) Alter in Jahren 

d) Postleitzahl 

 

Welche Aussage beschreibt das grundlegende Finanzierungprinzip der gesetzlichen 

Krankenversicherung in Deutschland korrekt? 

a) Die Beiträge werden individuell nach Alter und dem individuellen Krankheitsrisiko berechnet. 

b) Die Beiträge werden einkommensabhängig erhoben und folgen dem Solidarprinzip. 

c) Die Finanzierung erfolgt überwiegend über private Zusatzversicherungen. 

d) Die gesetzliche Krankenversicherung wird hauptsächlich aus allgemeinen Steuermitteln finanziert. 

 

Was ist die Definition von Primärprävention? 

Prävention bedeutet, die Krankheitslast in der Bevölkerung durch gezielte Maßnahmen zu verringern. 

Dabei umfasst Prävention alle Aktivitäten, die mit dem Ziel durchgeführt werden, Erkrankungen zu 

vermeiden, zu verzögern oder weniger wahrscheinlich zu machen. 

Quelle: https://www.rki.de/DE/Themen/Gesundheit-und-Gesellschaft/Praevention/praevention-

node.html 

 

Warum stellt der demographische Wandel (hier: der Anteil älterer Menschen nimmt zu, der Anteil 

jüngerer Menschen nimmt ab) das Gesundheitssystem vor Herausforderungen? Nennen Sie zwei 

zentrale Herausforderungen für die Gesundheitsversorgung. 

Mögliche Antworten: 

1. Zunahme chronischer Erkrankungen 
Ältere Menschen leiden häufiger an chronischen Krankheiten wie Diabetes, Herz-Kreislauf-
Erkrankungen oder Demenz. 



2. Steigender Behandlungs- und Pflegebedarf 
Mit zunehmendem Alter steigt der Bedarf an medizinischer Versorgung, Rehabilitation und 
Langzeitpflege. 

3. Höhere Gesundheitsausgaben 
Mehr Behandlungen, Medikamente und Pflegeleistungen führen zu steigenden Kosten im 
Gesundheitssystem. 

4. Fachkräftemangel im Gesundheitswesen 
Gleichzeitig gehen viele Beschäftigte im Gesundheitssektor selbst in den Ruhestand, während 
mehr Personal benötigt wird. 

5. Mehr Bedarf an Pflegeeinrichtungen und ambulanten Diensten 
Die Nachfrage nach Pflegeheimen, ambulanter Pflege und betreutem Wohnen wächst. 

6. Veränderung der Versorgungsstrukturen 
Das System muss stärker auf geriatrische Versorgung, Rehabilitation und integrierte 
Versorgung ausgerichtet werden. 

7. Belastung der Sozialversicherungssysteme 
Weniger Erwerbstätige müssen die Gesundheits- und Pflegekosten für mehr ältere Menschen 
finanzieren. 

8. Mehr Multimorbidität 
Ältere Patient:innen haben häufig mehrere Erkrankungen gleichzeitig, was die Behandlung 
komplexer macht. 

9. Höherer Bedarf an Prävention und Gesundheitsförderung im Alter 
Maßnahmen zur Erhaltung der Selbstständigkeit und Lebensqualität im Alter werden 
wichtiger. 

10. Regionale Versorgungsprobleme 
Besonders in ländlichen Regionen mit alternder Bevölkerung kann die medizinische 
Versorgung schwieriger werden. 

 


